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Hier ist der gleiche Text, aber Ihr müsst die passenden Wörter einsetzen. Der 

Anfangsbuchstabe und die Anzahl der einzusetzenden Buchstaben sind 

angegeben.  
 

Doris: Guten Tag Herr Knauserich. Sie kommen wegen Ihrer S  _ _ _ _ _ _ ? 

Kommen Sie, in drei Tagen ist Ihre B _ _ _ _ _ _ _ _ _  abgeschlossen. 

Nehmen Sie wenigstens noch Ihre M _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  regelmäßig? Oh, 

was ist Ihnen denn da passiert?! Sie haben sich an einem 500 Euroschein 

geschnitten!  

Wir müssen die W _ _ _ _  mit einem Des _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ; 

reinigen und einen V  _ _ _ _ _ _ anlegen. Sie möchten das nicht, weil es 

Geld kostet? Aber, Herr Knauserich, diese kleine medizinische Ver _ _ _ _ _ _ _ 

mache ich kostenlos! Sind Sie damit einverstanden? Gut! Ich ziehe meine 

Hand _ _ _ _ _ _  an. Nicht bewegen! Meine Güte, Sie sind kein einfacher  

P _ _ _ _ _ _  . Wollen Sie, dass sich die Wunde entzündet und Sie im  

K _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  landen? So, das war’s. Es bleibt sogar keine N _ _ _ _ 

zurück. Und jetzt die Spritze: Legen Sie sich hier auf das B  _ _ _  und  

machen Sie eine Pobacke frei! Und hören Sie auf zu meckern! Sie sind ein 

schwieriger K _ _ _ _ _ _ , mein lieber Herr Nachbar! So, es ist vorbei! 

Morgen kommen Sie zuerst zur Blut _ _ _ _ _ _ _ und danach gebe ich Ihnen 

Ihre Spritze. Kommen Sie nüchtern. Und für heute B _ _ _ _ _ _ _ ! 
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Krankenschwester 

 

Doris: Was, ich soll «zu alt» sein!!! Spinnst du? Jetzt oder nie. Die Kinder 

sind inzwischen groß, das ist genau der Moment, wo ich mich weiterbilden 

kann. Ja, ich möchte mich als Anästhesieschwester spezialisieren. Ich habe 

genug Erfahrung im Krankenhaus gesammelt. Ich soll meine Arbeit 

aufgeben?! Das ist doch nicht dein Ernst - oder! Ich soll dein unbezahltes 

Hausmädchen spielen!! Nein danke! Ich liebe meine Arbeit. Ich brauche 

Verantwortung und schätze den Kontakt zu kranken Menschen und ihren 

Familien. Dieser Beruf besteht nämlich nicht nur aus medizinischer 

Versorgung. 

 

…/… 

http://www.google.de/search?hl=de&rlz=1B3GGGL_deDE272DE273&sa=X&oi=spell&resnum=0&ct=result&cd=1&q=An%C3%A4sthesieschwester&spell=1
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Mir gefällt die medizinische Versorgung: Spritzen setzen, Medikamente 

verteilen, Blut abnehmen ohne einen Bluterguss zu verursachen, Blutdruck 

und Fieber messen, Infusionen setzen, Verbände anlegen und immer ein 

offenes Ohr für die Patienten haben. Dafür brauche ich viel Geduld, und ich 

muss körperlich fit sein. Tja, aber dieser Job ist auf jeden Fall weniger 

anstrengend, als bei dir den Putzteufel zu spielen! Ah, ich muss auch ein 

wenig Psychologe sein, um den Patienten Mut zu machen. Übrigens es kann 

DIR nicht schaden, wenn du dich ebenfalls ein bisschen mit Psychologie 

beschäftigst, das würde deiner Umgebung gut tun. Mit der Zeit werden wir 

alle davon profitieren. 

 

* 
In den verwandten Berufsbereichen könnte Doris Drill folgende Berufe ausüben: 

Allgemeinmedizinerin – Internistin – Chirugin – Ernährungsberaterin – 
Genetikerin – Masseuse – Pysiotherapeutin – Gerichtsmedizinerin – 
Ernährungswissenschaftlerin – Orthopädin – Podologin – Psychologin-
Hebamme – Logopädin – Pflegehelferin – Arzthelferin – Optikerin – 
Orthopädiemechanikerin – Röntgenassistentin – Radiologin – 
Sprechstundenhilfe – Medizinisch – TechnischeAssistentin(MTA) – Biologin – 
Apothekerin – Pharmazeutisch – Technische Assistentin(PTA) …

 

 
  

Einige Begriffe aus dem 

Berufsfeld: Augenoptiker 
 

In diesem Text sind viele Wörter aus 

der nebenstehenden Tabelle benutzt 

worden. Lest den Text aufmerksam 

durch, da Ihr die gleichen Wörter 

später selbst einsetzen müsst. 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Doris: Guten Tag Herr Knauserich. Sie kommen wegen Ihrer Spritze? Nur 

Mut, in drei Tagen ist Ihre Behandlung eh abgeschlossen. Nehmen Sie 

wenigstens noch Ihre Medikamente regelmäßig? Oh, was ist Ihnen denn da 

passiert?! Sie haben sich an einem 500 Euroschein geschnitten! Wir müssen 

die Wunde mit einem Desinfektionsmittel reinigen und einen Verband 

anlegen. Sie möchten das nicht, weil es Geld kostet? Aber, Herr Knauserich, 

diese kleine medizinische Versorgung mache ich kostenlos! Sind Sie damit 

einverstanden? Gut! Ich ziehe meine Handschuhe an. Nicht bewegen! Meine 

Güte, Sie sind kein einfacher Patient, Wollen Sie, dass sich die Wunde 

entzündet und Sie im Krankenhaus landen zu einem Tagessatz von 900 

Euro? So, das war’s. Es bleibt keine Narbe zurück. Und jetzt die Spritze: 

Legen Sie sich hier auf das Bett und machen Sie eine Pobacke frei! Und 

hören Sie auf zu meckern! Sie sind ein schwieriger Kranker, mein lieber 

Herr Nachbar! So, es ist vorbei! Morgen kommen Sie zuerst zur 

Blutabnahme und danach gebe ich Ihnen Ihre Spritze. Kommen Sie 

nüchtern. Und für heute Bettruhe! 

die Nadel das Schmerzmittel die Narbe 

das Bett  das Desinfektionsmittel der Handschuh 

der Patient  der chirugische Eingriff die Privatklinik 

der Kranke die Entbindungsstation das Medikament 

der Verband das Krankenhaus die Bettruhe 

Infusion die Wiederbelebung  die Wunde 

das Rezept die Blutabnahme die Spritze 

die Versorgung die Behandlung der Hausbesuch 


